Vortragssäle - Guide
Vor Point of no return
· Suche nach interessanten Sälen außerhalb der Uni, z.B. IHK, Stadt (siehe Tabelle)
· Unverbindliche Anfrage, dabei notieren:
· Sitzplätze und Stehplätze

· Preis

· Ansprechperson mit Telefon/E-Mail

· Klären, ob für den Zeitraum der Vortragsreihe noch Tage unbelegt sind (ansonsten.

· Vorabreservierung, wenn unverbindlich möglich.
Nach Point of no return
Voraussetzung:

· Redner haben fest zugesagt
· Datum, Uhrzeit sowie Dauer (etwa 90 min inkl. Diskussion) der Vorträge stehen fest.
1) Abschätzung der Besucherzahlen => Aussuchen der Säle im Team.
Erfahrungswerte: 
- Prof. Radermacher, Götz Werner von dm: ca. 300 Hörer




- Vor Ort weniger bekannte Personen kommen auf 40-80 Hörer

 


- Im Sommer generell deutlich weniger Hörer als im Winter

2) Verbindliche Reservierung der Säle

· Zusätzlich zur Redezeit 60 min vorher und 30 min nachher den Saal reservieren
· Beispiel: Vortrag 18:00 – 19:30 Uhr. => Reservieren von 17:00 bis 20 Uhr.

· Warum so viel Zeit davor? => Aufbauzeit für Stände, Test der Technik und Aufzeichnung, Ausschilderung des Weges zum Vortragssaal.
3) Information über Säle werden benötigt für:

Pressemitteilung

Flyern/Plakaten

Tipps:

· Uni Hörsäle kosten 37 Euro pro Stunde für den Hausmeister.

· Wird gefragt, ob es politische Vorträge sind, am besten erwidern, dass es wissenschaftliche sind (es referieren ja meist Professoren).

· Säle der Stadt werden evtl. gratis vergeben, wenn der Vortrag von städtischem Interesse ist.
